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Prohliser Zeitung

Die nächste „Prohliser 
Zeitung“ erscheint am 
14. März. Redaktions- und 
Anzeigenschluss dafür ist 
am 5. März 2018.

PRIMELN, OSTERGLOCKEN, TAUSENDSCHÖNCHEN – in dieser Üppigkeit gedeihen derzeit die Frühblüher nur im 
Gewächshaus wie hier im Gartencenter Rülcker in Strehlen. Sie liefern einen kleinen Vorgeschmack auf den 

„Dresdner Frühling im Palais“. Bei dieser Floristikschau werden vom 2. bis 11. März rund 40.000 Blumen und 
Pfl anzen im Palais im Großen Garten aufwendig arrangiert. Zu den rund 40 Gärtnereien und Baumschulen, die 
dafür die bunte Pracht zum Blühen bringen, gehört der traditionsreiche Gartenbaubetrieb Rülcker. Foto: Pohl
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Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Karrieretag
Strehlen. Am 3. März � ndet von 
9 bis 13  Uhr der Ausbildungs- 
und Karrieretag am Beru� ichen 
Schulzentrum für Elektrotech-
nik Dresden statt. Besucher er-
halten einen Einblick in alle 
Schularten und Bereiche des BSZ 
am Strehlener Platz 2. Sie können 
Unterrichtsräume, Labore und 
die technische Ausstattung be-
sichtigen. Namha� e Praxispart-
ner aus Industrie und Wirtscha�  
sowie Universitäten, Hochschu-
len und Fachhochschulen stehen 
zur Beantwortung von Fragen 
rund um Ausbildung und Kar-
riere zur Verfügung.  (PZ)

www.bszet.de

Von Prohlis durchs Grüne bis zur Elbe

Neuer Funkmast 
Niedersedlitz. Vodafone beab-
sichtigt den Bau eines neuen An-
tennenmastes in Niedersedlitz. 
Der Standort be� ndet sich auf 
dem Flurstück  232/8 in unmit-
telbarer Nähe der neu errichte-
ten Brücke an der Prof.-Billroth-
Straße. Durch den Neubau wird 
der jetzige mobile Mast abgelöst.
Der Mast wird 30  Meter hoch 
sein und alle modernen Dienste 
ermöglichen. Damit ergibt sich 
eine verbesserte Versorgung. Das 
Unternehmen versichert, dass 
der Schutz der Anwohner ge-
währleistet sei. Die entsprechen-
de Prüfung durch die Bundes-
agentur erfolgte bereits. (G.Z.)

Bahnhofstraße 9
Dresden-Niedersedlitz

Telefon 2 03 70 18

Tag der
Rückengesundheit
23./24. Februar 2018

mit geschulten Schlafberatern  
der Aktion Gesunder Rücken

und 100 % Tiefschlafgarantie

Die Landeshauptstadt Dresden 
will sich am Bundesförderpro-
gramm „Zukun�  Stadtgrün“ be-
teiligen und hat dafür ein um-
fangreiches Konzept vorbereitet. 
Mit einem außergewöhnlichen 
Projekt für den Südosten Dres-
dens besteht die Möglichkeit, 
jahrzehntealte Ideen der Rena-
turierung des Wasserlaufes von 
Prohlis bis Laubegast zu verwirk-
lichen. Die verschiedenen Bau-
projekte im Umfeld von Geber-
bach, Prohliser Landgraben und 
Niedersedlitzer Flutgraben  – von 
Rad- und Wanderwegen über 
neue Sport- und Spielplätze bis 
zum Badestrand am Kiessee – auf 
einer Fläche von rund 170  Hekt-
ar würden in den nächsten zehn 
Jahren etwa 17  Millionen Euro 
kosten. Das alles könnte die Le-
bens- und Wohnqualität für die 
heute etwa 40.000  Einwohner in 
den benachbarten Gebieten spür-
bar verbessern. Bis zum 31. März 
muss der Stadtrat einen Beschluss 
fassen, wenn die Stadt Fördermit-
tel bekommen will. Das Konzept 
„Zukun�  Stadtgrün“ ist im Orts-
beirat Prohlis gebilligt worden.

  Was wäre, wenn die Visionen 
wahr würden:
Unsere Rad- oder Wandertour 
anno 2028 beginnt in Prohlis am 
Kreisverkehr Gamigstraße, wo 
der Geberbach vor Jahren unter 
der Mügelner Straße verschwand. 
Jetzt ist er freigelegt und � ießt 

entlang des einstigen Seidnitzer 
Weges. Wegen der Zufahrt und 
den Stellplätzen für das neue Ge-
werbegebiet hatte es Probleme 
gegeben, dafür besteht dort jetzt 
keine Gefahr der Über� utung 
bei starken Regenfällen mehr. 
Für ansässige Firmen musste 
eine wichtige Zufahrtsstraße ver-
legt werden. Unter der Bahntras-
se in Reick sollte der Bach eigent-
lich etwas höher gelegt gut sicht-
bar hinter einer gläsernen Wand 
� ießen. Mittels „Geberbach-TV“ 
sollten auf einem interaktiven 
Monitor Fischverkehr, Tempera-
tur und Informationen zur Ge-
wässerökologie erlebbar werden. 
Die Umsetzung des „gläsernen 
Bachs“ erwies sich als zu aufwän-
dig. An der Rennbahn sind ne-
ben dem freigelegten Geberbach 
neue Trainingsmöglichkeiten für 
Pferde und Hunde entstanden. 
Wir nähern uns dem einst nicht 

zugänglichen „Mont Klamott“. 
Hier heißt das Gewässer Prohliser 
Landgraben und wird zum Nie-
dersedlitzer Flutgraben. Von der 
Aussichtsplattform können Spa-
ziergänger das bunte Treiben zu 
ihren Füßen im Naherholungs-
gebiet „Leubener Kiesseen“ be-
obachten. Am City Beach und auf 
der schwimmenden Insel herrscht 
Hochbetrieb. Eine Infotafel erin-
nert in mehreren Sprachen daran, 
dass die Besucher auf Zeugnis-
sen der fürchterlichsten Tage in 
der Geschichte Dresdens stehen, 
auf dem Trümmerschutt aus dem 
Jahr 1945.
Der Alte Elbarm zwischen Tolke-
witz und Laubegast hat ein neu-
es Gesicht erhalten und wird für 
Trendsportarten genutzt. Nach 
rund elf Kilometern entlang des 
Gewässers machen wir eine Pau-
se am Rastplatz an der Kreuzung 
zum Elbradweg...  (G.Z./StZ)

Gartenfest
Die zweite Saison im Gemein-
scha� sgarten Prohlis an der Ge-
org-Palitzsch-Straße startet am 
26.  März mit einem interkul-
turellen Gartenfest. Beginn ist 
16 Uhr.  (PZ)

Basteltreff 
Jeden ersten Montag im Mo-
nat bietet Karin Paul im „Kon-
taktzentrum Querformat e. V.“, 
Herzberger Straße  6, von 10 bis 
12  Uhr einen o� enen Basteltre�  
an. Die nächsten Termine sind 
am 5. März, 9. April und 7. Mai. 
 (ct)

Kontakt: Karin Paul 0152 26382601

Perspektive: Bahnquerung Reick

GIBT ES KÜNFTIG einen „gläsernen Bach“? Visualisierung: Stadtverwaltung

Grüne Oase
Welch eine Aussicht: Ein 
zusammenhängendes fast 
170 Hektar großes neues Nah-
erholungsgebiet soll im Dresd-
ner Südosten entstehen. Mit 
Wander- und Radweg, mit 
Sport- und Spielplätzen, mit 
Rast- und Grillplätzen, von 
der Quelle des Geberbachs bis 
zur Mündung in die Elbe. Das 
Konzept liest sich wie ein rie-
sengroßer Wunschzettel. Alles, 
was je in diesem Gebiet mal 
angedacht war, wird versucht, 
miteinzubringen. Es geht nicht 
nur um mehr Erholungsmög-
lichkeiten in der Natur, son-
dern auch um die Verbesserung 
der Gewässerqualität und des 
Klimas, um Natur- und Um-
weltschutz. Ob das alles un-
ter einen Hut zu bringen ist? 
Schließlich tre� en verschiede-
ne Interessen aufeinander, die 
abgewogen werden müssen. 
Wie das gelingt, werden die 
folgenden Diskussionen zei-
gen. Wichtig ist, alle Beteilig-
ten, vom Anwohner bis zum 
Unternehmer, einzubeziehen, 
schließlich wollen alle von der 
grünen Oase pro� tieren. 

Ihre Christine Pohl

Unsere Themen
 Geschichtsmarkt  S. 2
 Buch-Geschichten  S. 3
 Veranstaltungen  S. 4
 Tröste-Teddys  S. 5
 Neue Wohnungen  S. 6
 Bauen | Wohnen  S. 7
  Ski-Weltcup  S. 8

... und mehr!
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Geschichte | Service

Ungefähr 170.000  Archivali-
en aus der über 800-jährigen 
Geschichte Dresdens können 
Nutzer des Stadtarchivs jetzt 
über das Internet recherchie-
ren. In der neuen Datenbank 
sind 209.000 so genannte Ver-
zeichnungsdaten gespeichert. 
Sie geben Historikern und Hob-
byforschern Auskun�  über im 
Stadtarchiv vorhandene Doku-
mente. Unter www.dresden.de/
stadtarchiv sind darüber hinaus 
die ersten 5.200  digitalisierten 
Archivalien kostenfrei abru� ar, 

darunter viele historische Land-
karten. Die Online-Plattform 
bietet verschiedene Recherchear-
ten bis hin zur Volltextsuche.
Auch weiterhin lohnt sich aber 
ein Besuch im Lesesaal des 
Stadtarchivs, denn nicht alle auf-
bewahrten Archivalien sind on-
line verfügbar. Es wird daran ge-
arbeitet, weitere Bestände in die 
neue Fachdatenbank aufzuneh-
men, um das elektronische Re-
chercheangebot im Internet ste-
tig zu erweitern.  (StZ)

www.dresden.de/stadtarchiv

Dresdens Geschichte 
im weltweiten Netz
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

���������� ������ ��� ����� �������

� �� �� ��

�������������� ��� ����� �������

� �� �� ��

 !�"#""$%&�'#$�

�(!��!%)*�"

7774.������,�+���,�)�������)8��4��

�	� �	�� ���������	�� ����	��� ��� ����������	���	��� 	�

����� ��������� ��� ����������������������	���

%

%

Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

Gedenken an den 13. Februar

Der Verein „Dresdner Geschichts-
markt“ bereitet seit Wochen den 
14. Markt für Dresdner Geschich-
te und Geschichten vor, der am 3. 
und 4.  März in der Sächsischen 
Landesbi bliothek  – Staats- und 
Universitätsbibliothek Dresden 
(SLUB), Zellescher Weg 18, statt-
� ndet. Der Verein emp� ehlt allen 
Ausstellern und Vortragenden, 
wieder einem � ema besondere 
Aufmerksamkeit zu schenken. Im 
Fokus steht die Militärgeschichte. 
Zum Hintergrund: Vor 100  Jah-
ren, am 11. November 1918, wur-
de mit der Unterzeichnung des 
Waffensti l lstandsabkommens 
zwischen den Westmächten und 
Deutschland, mit dem Sturz des 
deutschen Kaisers und der Aus-
rufung der Republik der ers-
te der beiden großen Kriege des 
20.  Jahrhunderts beendet. Unter 
den 210.000 gefallenen und 19.000 
vermissten sächsischen Soldaten 
waren auch 13.880 Dresdner Bür-
ger. Zehn Jahre später erschien in 
der Frankfurter Societäts-Dru-
ckerei der Roman „Krieg“ des 
Schri� stellers Ludwig Renn. 1889 
als Arnold Friedrich Vieth von 
Golßenau in Dresden geboren, er-
langte er mit seinem ersten Anti-
kriegsroman Weltruhm. 

Die meisten Aussteller wid-
men sich dem empfohlenen � e-
ma. Auf mehr als drei Viertel der 
70 Ausstellungstafeln werden Bei-
träge zur Dresdner Militärge-
schichte vorgestellt. Stellvertre-
tend seien genannt „Das Dresd-
ner Arsenal im Wandel der Zeit“, 
die „Geschichte der Jägerkaserne 
in Dresden-Johannstadt“, die „So-
phienkirche als Zeughaus“ und 
„Genealogische Quellen zur Mi-
litärgeschichte von Dresden und 
Sachsen“. Das Spektrum der Vor-
träge reicht von mittelalterlichen 

14. Markt für Dresdner Geschichte und 
Geschichten widmet sich dem Militär

DER MARKT FÜR  DRESDNER  GESCHICHTEN  UND  GESCHICHTE zieht um. Neu-
er Veranstaltungsort ist die Sächsische Landesbibliothek – Staats- und 
Universitätsbibliothek Dresden (SLUB).  Foto: PR

Verteidigungsanlagen über die 
Entstehung der Albertstadt, als 
einer „der größten zusammen-
hängenden Kasernenanlagen 
Deutschlands“ bis hin zur Ge-
schichte der Militärakademie 
„Friedrich Engels“. (StZ/Brendler)

www.geschichtsmarkt-dresden.de 

Mit zahlreichen Gedenkveran-
staltungen wird die Erinnerung 
an den 13. Februar 1945 in Dres-
den wachgehalten und der Op-
fer gedacht. Seit Jahren gehören 
auch die neunten Klassen der 
88.  Oberschule „Am Pillnitzer 
Elbhang“ zu den Akteuren. Sie 
gestalteten am 13.  Februar zum 
Jahrestag der Bombardierung 
Dresdens eine ö� entliche Ge-
denkfeier in der Trauerhalle auf 
dem Johannisfriedhof. Der Leit-
spruch ihres Programms „Habt 
Ehrfurcht vor dem Leben“ hat 
dabei eine ganz besondere Be-
deutung. 
Dieser Spruch steht auf einem 
der Grabsteine, die ursprünglich 
die Gräber von Dresdner Opfern 
der Lu� angri� e im Februar 1945 
auf dem so genannten Ehrenhain 
des Johannisfriedhofes markier-
ten. Schülerinnen und Schüler der 
88.  Oberschule haben die in den 
70er Jahren entfernten Steine in 
den vergangenen Jahren geborgen 
und am Zugangsweg zum Gräber-
feld angeordnet. Seitdem dienen 

die Grabmale Angehörigen wie-
der als Ort der Trauer und regen 
die übrigen Besucher zum Nach-
denken an. Nach den Lu� angrif-
fen auf Dresden im Februar 1945 
wurden auf dem Johannisfriedhof 
knapp 3.700 zivile Opfer, überwie-
gend aus der Johannstadt und den 
östlichen Stadtteilen, beigesetzt, 
informiert der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge. Durch 
verschiedene Umgestaltungen 
wurde das Areal nicht mehr als 
wirkliche Begräbnisstätte wahr-
genommen. Seit 2013 engagie-
ren sich Schüler der 88.  Ober-
schule für die Kennzeichnung 
von Grabstätten und Gedenkor-
ten auf dem Johannisfriedhof. 
Sie wollen zeitgemäße Informa-
tionsmöglichkeiten scha� en. So 
fertigten sie z. B. einen Audiogui-
de zur individuellen Erkundung 
des Johannisfriedhofes an. Au-
ßerdem beteiligen sie sich regel-
mäßig an gärtnerischen P� ege- 
und Gestaltungsarbeiten auf dem 
Friedhof.  (StZ)

www.volksbund-sachsen.de
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Im Oktober 2017 starteten die 
Städtischen Bibliotheken Dres-
den das Projekt „Schulbiblio-
theken“. Dank � nanzieller Un-
terstützung durch die Stadt 
konnten in der ersten Runde 
20 Grundschulen mit einem Be-
stand an Nachschlagewerken 
als Dauerleihgaben ausgestattet 
werden. Mit dabei ist auch die 
129.  Grundschule, die sich über 
die Förderung freut. 400  Bü-
cher füllen nun weitere Regale 
der Schulbibliothek. „Diese Bü-
cher nutzen vor allem die dritten 
und vierten Klassen im Sach-
unterricht, um Vorträge vorzu-
bereiten“, erzählt Schulleiterin 
Heike Kunert. Sie freut sich sehr 
darüber, mit welcher Begeiste-
rung die Kinder die Bücher in 
Besitz nehmen und mit Inter-
esse darin stöbern. Kün� ig soll 
die Schulbibliothek noch stär-
ker vom Hort genutzt werden. 
„Die Kinder sollen die Mög-
lichkeit haben, auch außerhalb 
des Unterrichts die Bibliothek 
zu nutzen. Dafür suchen wir al-
lerdings noch Ehrenamtliche 
zur Betreuung der Bibliothek“, 
so Heike Kunert weiter. Zurzeit 

Schmökern in neuen Büchern
Schulbibliothek der 129. Grundschule mit größerem Angebot

können die Schüler immer mitt-
wochs von 14 bis 15.30  Uhr in 
der Bibliothek arbeiten. Schön 
wäre es, wenn noch an weite-
ren Tage die Betreuung abgesi-
chert wäre. Die Ehrenamtlichen 
erhalten eine kleine Fortbildung 
durch die Städtischen Bibliothe-
ken Dresden, achten auf Ruhe 
und Ordnung während des Bib-
liotheksnutzung und beraten die 
Kinder auch ein wenig, damit 
sie für das jeweilige � ema die 
richtigen Bücher � nden. Inter-
essierte, die etwa zwei Stunden 
ab 14  Uhr Zeit haben, wenden 

sich direkt unter schulbiblio-
theken@bibo-dresden.de an die 
Projektverantwortliche Katrin 
Forner. Die am Projekt beteilig-
ten Schulen erhalten jedes Jahr 
weitere Bücher. So können sich 
die Mädchen und Jungen der 
129. Grundschule in diesem Jahr 
noch auf Märchen, Geschichten 
und Gedichte  freuen. 
Das Projekt „Schulbibliothe-
ken“ geht am 26. Februar in die 
nächste Runde. Dann erhal-
ten fünf weitere Grundschulen 
Sachbücher als Dauerleihgabe. 
 (ct)

  Dresden bewirbt sich um den 
Titel „Kulturhauptstadt Europas 
2025“. In diesem Rahmen fördert 
das Kulturhauptstadtbüro Dres-
den zehn kulturelle Mikroprojek-
te unter dem Motto „10 x 2025 für 
2025“. Ziel ist, Ideen auszupro-
bieren und im Hinblick auf 2025 
zu einem größeren Vorhaben wei-
terzuentwickeln.
Im Rahmen des Kunst- und 
Kulturprojekts „ZU HAUSE in 
Prohlis“ fand von November 
2017 bis Anfang Februar 2018 
im KIEZ der „Buchkinder“-Kurs 
statt. Initiiert wurde es vom Ver-
ein „Buchkinder Dresden“ und 
dem Projekt „Integrationslotsen“ 
des Malteser Hilfsdienst e. V., 
das durch die Beau� ragte der 
Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration ge-
fördert wird. Ziel war es, in Proh-
lis einheimischen Kindern und 
Ge� üchteten die Möglichkeit zu 
geben, sich gemeinsam kreativ 
zu betätigen. Die freischa� enden 
Dresdner Buchkünstlerin Magda 
Klemp regte die Kinder an, ihren 
Gedanken, Ideen und ihrer Fan-
tasie freien Lauf zu lassen. Dar-
aus entstanden ganz individuel-
le Linoleumschnitte. Unterstüt-
zung dabei gab auch Liliana Vog-
ler. Sie studiert Sozialpädagogik 
an der Technischen Universität 

  DRESDEN AUF DEM WEG ZUR KULTURHAUPTSTADT 2025

„Buchkinder“ erzählen Geschichten

Dresden und absolviert noch 
bis Juli dieses Jahres ein Prak-
tikum beim Quartiersmanage-
ment Prohlis. In den zwölf Kurs-
einheiten beschä� igten sich je-
weils fünf bis zehn Kinder mit 
dem Medium Buch. Einige ka-
men nur wenige Male, ande-
re waren regelmäßig dabei. Drei 
Kinder im Alter von sechs bis 
12 Jahren entwickelten eine gan-
ze Geschichte, die sie in Text und 
Bildern erzählten. Dazu gehören 
auch die achtjährige Malki und 
die sechsjährige Tara. Die Mäd-
chen hatten bereits vor längerer 
Zeit zu Hause die Idee, ein eige-
nes Buch zu basteln. Da kam der 

„Buchkinder“-Kurs gerade recht. 
Malki hat sich eine Geschichte 
zum � ema „Weltraum“ über-
legt. Darum geht es zurzeit auch 
in der � eater-AG ihrer Schule, 
an der sie teilnimmt. Ihre jün-
gere Schwester hat sich Aben-
teuer eines Schneetigers ausge-
dacht. Beim Aufschreiben der 
Geschichte hat ihr Magda Klemp 
geholfen. Beiden Mädchen hat 
der Kurs großen Spaß bereitet. 
Ihre Bücher werden sie mit nach 
Hause nehmen. Die Linoleum-
schnitte der anderen Kinder sind 
noch bis Mitte Februar im KIEZ 
in einer Ausstellung zu sehen. (ct)

www.buchkinder-dresden.de 

TARA (VORN) UND MALKI zeigen stolz ihre selbstgebastelten Geschichten.
  Foto: Trache

GEMÜTLICHER LESETREFF IN der Schulbibliothek.  Foto: Trache

ANZEIGE
LESUNGEN – KONZERT – COMEDY in den Dresdner Unterwelten

Ein ereignisreiches Frühjahr steht bevor:
Die „Dresdner Unterwelten“ bemü-
hen sich, stets Abwechslung in der Pro-
grammgestaltung zu bieten. Wenn 
WALTER PLATHE aus seiner Autobio-
graphie liest (17.02.) oder der Bauchred-
ner MARCELLINI in einem fernsehrei-
fen Bühnenbild mit seinem OSCAR die 
Leute zum Lachen bringt (02.03.) oder 
DER BÖTTCHER (ohne Fischer …) lie-
ber radioaktiv als im Radio aktiv ist 
(03.03.) und wenn wegen der großen 
Nachfrage PETER FLACHE nicht nur 
„� ache Sprüche“ darbietet (10.03.)  – 
oder auch die „2. Lange Nacht der lus-
tigen LIEDERMACHER“ mit dem 

Dresdner Lästermaul MARIO THIEL 
zum Lachen und auch Nachdenken an-
regt (04.05.) … dann ho� en wir, dass 
die Gäste diese Vielfalt schätzen. Auch 
werden DIE MEDLZ (16.09.) und auch 
noch ein letztes Mal FIPS ASMUSSEN 
(27.10.) bei uns gastieren. – Tickets oder 
Veranstaltungs GUTSCHEINE lassen 
sich auch wunderbar verschenken: Den-
ken Sie doch jetzt schon an Ostern!

„UNTERIRDISCHE WELTEN“ am Salz-
stollen Dresden, 01257, Lockwitzgrund 38

www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de

Unser Kontakt: 0351 4054550 (24 Std. AB),
 info@vp-roesler.de, www.reservix.de

TIPP: 03.03. DER Thomas BÖTTCHER: sein erstes Soloprogramm!
Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38

Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunktion)

WALTER PLATHE
17.02.2018, 20:00 Uhr
amüsante  
Biographie-Lesung

SCHNAPS IM SILBERSEE
23.02.2018, 20:00 Uhr
lustige Liedermacherei

„UNTERIRDISCHE WELTEN“
KULTUR im DRESDNER SÜDEN

WALTER PLATHE
17.02.2018, 20:00 Uhr
amüsante 

 DER Thomas BÖTTCHER: sein erstes Soloprogramm!

SCHNAPS IM SILBERSEE

Einen Spendenscheck über 
128.721  Euro überreichten am 
5.  Februar Uwe Arand und Ge-
schä� sführerin Nathalie Vogt 
von der VINCI-Sti� ung an die 
Sozialbürgermeisterin Dr.  Kris-
tin Klaudia Kaufmann. Die Stif-
tung fördert über das Programm 
„Solidarische Stadt“ zwölf soziale 
Projekte in den Stadtteilen Proh-
lis, Gorbitz und Johannstadt. Ne-
ben � nanzieller Unterstützung 
werden den Projekten Paten mit 
fachlicher Kompetenz zur Sei-
te  gestellt. Das Geld kommt vor 
allem der Arbeit mit Kindern, 
Familien und Migranten zugute. 
21 Einrichtungen hatten sich mit 
22 Projekten beworben. 
In Prohlis pro� tiert u. a. die Zu-
kun� swerkstatt von dem Geld. 
Dabei geht es u. a. um die Weiter-
entwicklung des Ferienprojektes 
„Lego + Movie“, in dem Kinder 
u. a. ihren Stadtteil nachbauen. 

VINCI-Stiftung spendet fast 
130.000 Euro für Vereine

Das Jugendhaus Prohlis verwen-
det die zusätzlichen Mittel für 
den Ausbau seines Film- und 
Musikstudios sowie des Tanz-
bereichs. 20.000 Euro erhält das 
Projekt „Musaik  – ZU HAU-
SE in Prohlis“ bis Juli 2018, um 
die Musiklehrerin bezahlen zu 
 können. 
Die Bürgerinitiative Prohlis setzt 
das Geld ein, um die Angebo-
te für benachteiligte und sozi-
al Schwache verbessern zu kön-
nen. Rund 11.000 Euro � ießen in 
die Neugestaltung des Schulgar-
tens der 129.  Grundschule „Am 
Koitsch graben“. Dass er zu einem 
multikulturellen Lernort wird, 
dafür setzt sich der Förderver-
ein der Schule ein. Der Förder-
verein der 128. Oberschule erhält 
für sein Projekt 15.000 Euro. Da-
mit soll „Carolas Oase“ zu einer 
grünen Insel der Begegnung im 
Stadtteil werden. (C. P.)

SOZIALBÜRGERMEISTERIN DR. KRISTIN KLAUDIA KAUFMANN bedankte sich 
herzlich für die nachhaltige Spende der VINCI-Stiftung.  Foto: Pohl
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Frühling im Palais

Wenn Sie einen Freundinnen-
abend zum Frauentag mal ganz 
anders erleben wollen, nämlich 
kreativ und mit einem selbst mit-
gebrachtem Wein oder kleinen 
Häppchen, dann treffen Sie sich 
doch im Palitzschhof, Gamig-
straße  24. In dem Blüten-Filz-
Kurs der JugendKunstschule 

Kulturkalender – kurz & knapp

LESEN
28. Februar, 19 Uhr | Bibliothek 
Blasewitz, Tolkewitzer Straße 8: 
„Etwas bleibt zurück“ – musika-
lisch-literarisches Programm zu 
Kurt Tucholsky von Ursula Kurze.

DiSKuSSioN
8. März, 19.30 Uhr | 
 Kulturpalast, Wilsdruffer 
Straße:  
„Streitbar! Wie frei sind wir mit 
unseren Meinungen?“ Das Kultur-
hauptstadtbüro lädt zur öffentli-
chen Diskussion mit den beiden 
Autoren Uwe Tellkamp und Durs 
Grünbein ein.

PuPPENthEatEr
18. Februar, 10 Uhr | Johann-
Stadthalle, Holbeinstraße 68:  
„Hannelore Katz – ein kleines Kat-
zenabenteuer“, Figurentheater für 
Kinder ab 3 Jahre mit Volkmar 
Funke.

auSStELLuNG
Bis 22. März | DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost, Blasewitzer 
Straße 68/70  
In den Räumen der Spendeabtei-
lung des Instituts für Transfusions-
medizin Dresden stellt der Dresd-
ner Künstler Christian Lifka seine 
„Arbeiten auf Papier“ vor.

MuSiK
2. März, 19 Uhr | JohannStadt-
halle, Holbeinstraße 68:  
Konzert mit der PinkFloyd-Cover-
Band „Pigs on the wing“.
11. März, 17 Uhr | 
 Versöhnungskirche:  
Geistliche Abendmusik mit dem 
Kammerorchester der Versöh-
nungskirche und der Seniorenkan-
torei des Kirchenbezirks Mitte.

FühruNG
4. März, 10 Uhr | Botanischer 
Garten, Stübelallee 2:  
„Orchideen – mehr als nur Phalae-
nopsis“ – Führung mit Erik Dittrich

Frauen-Buffet
Weißig. Zu einem informati-
ven Abendessen lädt der Verein 
Frühstücks-Treffen für Frauen 
in Deutschland am 16. März, ab 
19  Uhr, ein. 20  Uhr beginnt im 
Gasthof Weißig, Bautzner Land-
straße 280, der Vortrag „Freiheit, 
die krank macht“. Karten nur im 
Vorverkauf (4211636). (StZ)

Seit diesem Jahr halten die Staat-
lichen Kunstsammlungen Dres-
den ein neues Angebot bereit: 
An jedem Sonntag ist von 15 bis 
18 Uhr der Eintritt in ein Muse-
um der Kunstsammlungen kos-
tenfrei. Zusätzlich erwartet die 
Gäste ab 15.30  Uhr ein unter-
haltsames Programm. 
Am ersten Sonntag im Monat 
bietet die Porzellansammlung 
nachmittags freien Eintritt. An 
jedem zweiten Sonntag ist das 

Sonntags ab drei, Eintritt frei!
Museum für Sächsische Volks-
kunst mit seiner Puppentheater-
sammlung an der Reihe, gefolgt 
vom Albertinum, das an jedem 
dritten Sonntag eines Monats sei-
ne Pforten bei freiem Eintritt öff-
net. Am vierten Sonntag öffnet 
der Mathematisch-Physikalische 
Salon. Und sollte es einen fünf-
ten Sonntag in einem Monat ge-
ben, so erwartet das Kunstgewer-
bemuseum seine Gäste. (StZ)

 www.skd.museum

Wer reinigt unsere 
Büros? Gute Aufträge 
an kleinere, zuverl. 
Reinigungsfirma in DD 
abzugeben.
	0351-4865385  
	info@Reynle.de

Frauen-Frühstück
Ein gemeinsames Frühstück an-
lässlich des Frauentags erwartet 
die Besucherinnen im Senioren-
zentrum Amadeus der Volksso-
lidarität auf der Striesener Stra-
ße 2 am 7. März, ab 8.30 Uhr. Da-
bei gibt es auch eine kleine Über-
raschung.  (StZ)

Anmeldung unter 4472869 

Prohlis. Am 13.  März lädt der 
Verein „Querformat“ von 14 bis 
16  Uhr Jung und Alt zum Os-
terbasteln ins KIEZ im Prohlis-
zentrum ein. Neben Oster(eier)
schmuck und Osterkörbchen kön-
nen auch andere Kleinigkeiten 

osterbasteln im KiEZ
zum Dekorieren und Verschen-
ken hergestellt werden. Karin 
Paul, Leiterin des Handarbeits-
treffs im „Kontaktzentrum Quer-
format e. V.“, steht mit Rat und Tat 
allen Bastelfreunden zur Seite. 
Der Eintritt ist frei.   (ct)

Cricket-turnier
Am 17. und 18.  Februar, von 
8.30 bis 18.30 Uhr bzw. 9.30 bis 
17 Uhr, findet in der Energiever-
bund Arena Dresden, Magdebur-
ger Straße, das 7. Internationa-
le Indoor Cricket-Turnier statt. 
Organisiert wird es vom Rug-
by Cricket Dresden e. V. Insge-
samt zwölf Teams aus Deutsch-
land und Tschechien werden in 
diesem Jahr gegenein ander an-
treten. Das Dresdner Indoor 
Cricket-Turnier ist das größte 
in Deutschland. Der Eintritt ist 
frei.  (ct)

Winterliches hoffest
Prohlis. Zum winterlichen Hof-
fest laden die JugendKunstschu-
le Dresden und das Palitzsch-
museum am 25.  Februar von 14 
bis 18 Uhr ein. Das Museum bie-
tet Planetariumsvorführungen 
an. In den einzelnen Werkstät-
ten der JugendKunstschule, Ga-
migstraße  24, können sich alle 

Interessierten im Drucken, Töp-
fern, Nähen und Filzen probie-
ren. Im Innenhof können die Be-
sucher das Schauschmieden erle-
ben und sich an der Feuerschale 
einfach wärmen oder Knüppel-
kuchen backen. Der Eintritt ist 
frei.  (ct) 

www.jks-dresden.de

DJ-Workshop
Strehlen. SPIKE Dresden lädt 
vom 19. bis zum 23.  Februar, 
von 12 bis 15 Uhr, zu einem DJ-
Workshop für junge Leute ab 
10 Jahre ein.  (PZ)

Anmeldung: Telefon 2818084, 
kontakt@spikedresden.de

iNMittEN DEr StaChLiGEN Schönheiten im Botanischen Garten lädt am 
17./18.  Februar der Freundeskreis Botanischer Garten der TU Dres-
den zu einer Bilderausstellung ein. Von 10 bis 16 Uhr zeigt Franciszek 
Aniol im Sukkulentenhaus seine Ölbilder. Der Erlös aus dem Eintritts-
geld kommt vollständig dem Botanischen Garten zugute.  Foto: Pohl

Blüten zum Frauentag
entstehen verschiedene Blü-
ten in der Nassfilztechnik, z. B. 
Margeriten, Narzissen, Mohn-
blüten oder auch Fantasieblu-
men, je nach Wunsch. Beginn ist 
18 Uhr.  (StZ)

Anmeldung bis 20. Februar  
unter Tel.: 79688510 bzw.  

ikalita@jks.dresden.de

Sport- und 
Familientag

Am 3.  Juni laden die Dresdner 
Wohnungsgenossenschaften die 
Familien zum 9. Mal auf die Co-
ckerwiese ein. Eine große Freiflä-
che wird zur überdimensionalen 
Wohnung, in jedem „Zimmer“ 
warten Mitmachaktionen. In 
diesem Jahr stehen Balance- und 
Geschicklichkeitsspiele im Mit-
telpunkt. Alle Dresdner Sport-
vereine sind herzlich eingeladen, 
ihre Sportart vorzustellen. Wer 
dabei sein möchte, meldet sich 
bis zum 2. März bei Astrid Hoff-
mann unter E-Mail a.hoffmann@
ewg-dresden.de. (StZ)

www.wbg-dresden.net

FLoriStiSChE KuNStWErKE SiND typisch für die Blumenschau.  Foto: Pohl 

„Blüten, Lieder, Frühlingsglück“ 
lautet der Titel des diesjährigen 
„Dresdner Frühlings“. Die auf-
wendige Blumenschau des För-
dervereins Gartenbau Sachsen 
im Palais im Großen Garten 
findet vom 2. bis 11. März statt. 
Dabei werden Stimmung und 
Text romantischer Frühlingslie-
der in emotionale Raumbilder 
übersetzt. Die floristischen Sze-
nen der Ausstellung stammen 
u. a. von Meisterschülern des 

Dresdner Instituts für Floristik. 
Sie arbeiten ebenso wie die etwa 
40 sächsischen Gärtnereien und 
Baumschulen und die Künst-
ler für Bühnenbau, Licht- und 
Klangdesign intensiv auf eine 
punktgenaue Fertigstellung des 
Gesamtkunstwerkes hin. Zehn-
tausende blühende Pflanzen in 
stimmungsvollen Bildern erwar-
ten dann im barocken Palais die 
Besucher.  (StZ)
www.dresdner-fruehling-im-palais.de

Seit dem 3.  Februar kann die 
Staatsoperette Dresden im Kraft-
werk Mitte wieder die gesamte 
Bühnenfläche und Bühnentech-
nik nutzen. Damit ist das Provi-
sorium nach dem Wasserschaden 
am 18. Oktober beendet. Seit dem 
2. Dezember 2017 wurde zwar im 
Haus wieder Theater gespielt, 
aber nur auf der Vorbühne, weil 
der Boden der hinteren Bühne 
ausgewechselt wurde. Vom 1. bis 

Vorhang auf in der operette
14. Januar fanden die traditionel-
len Neujahrskonzerte statt. Der 
aktuelle Spielplan weicht von 
dem Spielplan vor der Havarie 
noch ab. Die Uraufführung von 
„Zzaun!  – Das Nachbarschafts-
musical“ wird beispielsweise 
am 3.  März nachgeholt und die 
Wiederaufnahme-Premiere von 
„Candide“ verschiebt sich auf 
den 17. März. (Sd)

 www.staatsoperette-dresden.de

Publikumspreis für „Echtzeit“
Striesen. Unter dem Titel „Echt-
zeit – zwischen Millisekunden und 
Authentizität“ werden sieben Bei-
träge für den Kunst- und Wissen-
schaftspreis Dresden KUWI 2017 
in den Technischen Sammlungen, 

Junghansstraße  1–3, gezeigt. Bis 
11.  März sind die Projekte wie 
Stadtlicht-Installation oder Ge-
ruchslabor zu besichtigen. Am 
11.  März wird 16  Uhr der Publi-
kumspreis verliehen.  (StZ)
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Ein Sturz mit dem Fahrrad, ein 
Verkehrsunfall oder sehr hohes 
Fieber  – in solchen und ähnli-
chen Notfällen kommt der Ret-
tungswagen, um kleine Patien-
ten zu versorgen oder ins Kran-
kenhaus zu bringen. Neben der 
notwendigen medizinischen 
Ausrüstung ist ein ganz beson-
ders „Trostpflaster“ mit an Bord: 
ein kuscheliger Rettungsteddy. 
144 Bärchen erhielt am 26. Janu-
ar das Team der Rettungswache 
Friedrichstadt stellvertretend für 
alle sieben Malteser-Rettungs-
wachen in Dresden. 
Ines Frickenhaus und Denise De-
cker vom Sternschnuppe Sach-
sen e. V. überbrachten die bäri-
gen Trostspender. Der Verein 
setzt sich seit vielen Jahren für 
eine optimale kindgerechte Ver-
sorgung im Rettungs- und Kran-
kenhausbereich ein. „Der Tröste-
Teddy soll den Kindern über den 
Schreck und den Schmerz hin-
weghelfen“, erklärt Ines Fricken-
haus das Anliegen. „Wenn wir 
mit dem Rettungswagen kommen 
müssen, so ist das eine Ausnah-
mesituation für die kleinen Pati-
enten. Mit dem Teddy finden wir 
einen Weg zum Kind, um Ver-
trauen aufzubauen“, sagt Sven 

Tröste-Teddys für kleine Patienten
Verein Sternschnuppe übergab Spende an Malteser-Rettungswache

Binner, der stellvertretende Leiter 
des Rettungsdienstes des Malteser 
Hilfsdienstes Sachsen. Gerade für 
Kleinkinder sei eine Unfallsituati-
on oft traumatisch. Im vergange-
nen Jahr verschenkten die Malte-
ser 96 dieser „Seelen-Tröster“.
Über Spendenaktionen und Mit-
gliedsbeiträge sammelt der Ver-
ein Sternschnuppe Geld für die 
Rettungsteddys. Im Sommer 2008 
wurde er in Sachsen gegründet. 
Ziel ist es, die Versorgung klei-
ner Patienten vor, während und 
nach einem Krankenhausaufent-
halt zu verbessern. Die Uni-Kli-
nik Dresden und Rettungsdienste 

in Freital, in Neustadt/Sachsen 
oder in Pirna erhielten bereits 
solche Teddybären. Und auch im 
Rettungshubschrauber Chris-
toph 38 fliegen sie mit. Der Verein 
unterstützt weitere Aktionen, so 
die Trauerbegleitung der Johanni-
ter in Heidenau oder Erste-Hilfe-
Kurse der Johanniter-Unfallhilfe 
in Heidenau.
Die Malteser betreuen in Dres-
den sieben Rettungswachen, ne-
ben der in Friedrichstadt auch 
eine Pieschen, Klotzsche, Strie-
sen und Leuben. Sie sind u. a. 
mit 13  Rettungswagen rund um 
die Uhr im Einsatz.  (C. Pohl)

Ines FrIckenhAus (3.v. l.) und Denise Decker (2.v. l.) überreichten den 
Maltesern die Rettungsteddys.  Foto: Pohl

Geigen-kurs für senioren
Das DRK Begegnungs- und Be-
ratungszentrum Johann, Strie-
sener Straße  39, sucht Senio-
ren, die Geige spielen zwar ge-
lernt, das Instrument aber län-
ger nicht mehr genutzt haben. 
Renate Kahre möchte einen Auf-
frischungskurs starten. „Mu-
sik hat heilsame Kräfte, stärkt 
das Wohlbefinden und fördert 
die Harmonie zwischen Körper, 
Geist und Seele“, weiß die Dip-
lom-Pädagogin für Violine. Ab 

fünf Teilnehmern kommt der 
Geigen-Kurs zustande. Über den 
genauen Beginn wird bei der An-
meldung informiert. Interessen-
ten melden sich im DRK Begeg-
nungs- und Beratungszentrum 
Johann oder telefonisch unter 
4467623.
Auch Senioren, die andere Ins-
trumente spielen, können sich 
melden. Vorgesehen ist, einen 
Hausmusikkreis zu bilden.
  (StZ)

IN ZUKUNFT
MIT IHNEN

FAMILIENUNTERNEHMEN PFLEGE UND GESUNDHEIT

6x in Dresden    |    jobs.ks-gruppe.de    |    0800 - 300 17 17

Kleinzschachwitz. Im Februar 
(lateinisch februare „reinigen“) 
beginnt die Fastenzeit, die Zeit 
der inneren Reinigung. Ange-
sammelte Schadstoffe und Gif-
te werden gelöst, Ablagerungen 
in den Gelenken und natürlich 
auch ein paar eingelagerte Fet-
te. Wenn man es richtig macht... 
Wertvolle Informationen dazu, 
Erfahrungstipps und auch unbe-
dingt zu vermeidende Fehler prä-
sentiert der Vortrag am 20. Feb-
ruar im Kleinen Kurhaus, Hos-
terwitzer Straße  2. Beginn ist 
19.30 Uhr.
Weitere Vortragsthemen sind 
am 27. Februar „Warten bis zum 
Burnout? oder lieber eine Kurs-
korrektur?!“. Am 6. März geht es 

Meditation & Fastenzeit
um „Meditation  – Entspannung 
und mehr“. Das Kleine Kurhaus 
bietet auch Fastengruppen und 
Einzelbetreuung an sowie ei-
nen Workshop zum Meditieren-
lernen. 
Am 2.  März, ab 20  Uhr, ist Vic-
toria Knobloch im Salon zu Gast 
mit einem Fotovortrag. „Auf den 
Spuren Buddhas“ führt sie durch 
die verschiedensten Himalaya-
Regionen in Indien, Nepal und 
Tibet und die dortige buddhis-
tische Kultur und Tradition. Sie 
spricht über persönliche Erfah-
rungen in einem buddhistischen 
Kloster, über Meditation und 
über grundlegende Prinzipien des 
tibetischen Buddhismus. (StZ)

www.kleines-kurhaus.de
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 � Die Außenstelle der Jugend-
Kunstschule in Prohlis bietet 
zahlreiche Handwerkskurse für 
die ganze Familie an. In loser Fol-
ge stellt die „Prohliser Zeitung“ 
diese vor.
Seit über zehn Jahren besteht be-
reits die offene Keramikwerk-
statt im Palitzschhof. Montags 
von 16 bis 21  Uhr, dienstags von 
9 bis 12 Uhr und mittwochs von 
16 bis 20 Uhr können alle Interes-
sierten ab fünf Jahre ihre eigenen 
Ideen mit verschiedenen Tonsor-
ten umsetzen. Dabei erhalten sie 
zunächst eine Einführung in die 
Grundtechniken von den Kerami-
kerinnen Susanne Schmidt (mon-
tags und dienstags) sowie Sybil-
le Reinhardt-Große (mittwochs). 
„Wir würden uns sehr freuen, 
wenn mehr Kinder und Jugend-
liche die Keramikwerkstatt besu-
chen“, wirbt Susanne Schmidt. 
Die Möglichkeiten in der hellen 
und gut ausgestatteten Werkstatt 
sind vielfältig. Neben verschiede-
nen Tonsorten stehen zahlreiche 
Werkzeuge, Gipsformen, Aus-
stechformen und Abdruckmate-
rial zur Verfügung, ebenso wie 
Glasuren und Farben. Drehschei-
be und Brennofen sind natürlich 

 � HAnDWerK selbst erlebt 

Offene Keramikwerkstatt
auch vorhanden. 
Um diese zu nut-
zen, sollten die 
Teilnehmer aber 
bereits Erfahrun-
gen mitbringen. 
„Meist entstehen 
dekorative Objek-
te, zum Beispiel 
Tiere, Schneemän-
ner oder andere 
Figuren entspre-
chend der Jahres-
zeit, aber auch Ge-
brauchskeramik wie Blumentöp-
fe, Teeschalen oder Schüsseln“, 
erzählt die Leiterin weiter. Neben 
Anfängern sind auch Teilnehmer 
dabei, die schon vielfältige Erfah-
rungen mitbringen. Die offene 
Keramikwerkstatt ist mehr als nur 
ein Ort, um kreativ zu sein. „In 
der Werkstatt sind auch Freund-
schaften entstanden. Wir haben 
hier Kontakte, können über vie-
le Dinge reden“, erzählt Martina 
Schlörke. Sie ist seit neun Jahren 
regelmäßig dabei. Die Keramik-
werkstatt ist für sie und ihre Mit-
streiter ein wichtiger Treffpunkt. 
Die Teilnehmer kommen nicht 
nur aus Prohlis, sondern auch 
aus anderen Stadtteilen. In der 

Keramikwerkstatt trifft man auf 
fröhliche, aufgeschlossene Men-
schen. Es ist eine Möglichkeit, der 
Einsamkeit zu entfliehen. Auch 
ein generationsübergreifendes Ar-
beiten, bei dem Jung und Alt von-
einander lernen, kann sich Leite-
rin Susanne Schmidt gut vorstel-
len. Neben der offenen Werkstatt 
finden regelmäßig Workshops, 
Familiensonntage oder Projektta-
ge in den Ferien statt. Aber auch 
an Kindergeburtstagen kann man 
sich hier gemeinsam mit Keramik 
beschäftigen und seine Kreativität 
ausprobieren.  (ct)

Kontakt: Franziska Nitzsche, 
Telefon: 7967228,

 fnitzsche@jks.dresden.de 

leIterIn susAnne scHmIDt (2.v.r.) mit Martina 
Schlörke (l.), Gabriele  Hüttel und Reinhard Hol-
länder (r.).  Foto: Trache 

Im Rahmen des Kunst- und 
Kulturprojekts „ZU HAUSE in 
Prohlis“ gibt es seit September 
letzten Jahres in Prohlis ein Kino. 
Die Vorführungen begannen zu-
nächst im Theaterzelt, das zu 
Beginn des Projekts am Albert-
Wolf-Platz aufgestellt wurde. Seit 
Oktober lädt das Quartiersma-
nagement Prohlis in Zusammen-
arbeit mit dem Societaetsthea-
ter ins KIEZ im Prohliszentrum 
donnerstags aller zwei Wochen 
zum gemütlichen Wohnzimmer-
kino ein. „Inzwischen haben sich 
eine Reihe von Stammgästen ge-
funden, die regelmäßig unse-
re Filmvorführungen besuchen“, 
erzählt Robert Lewetzky vom 
Societaetstheater und Projekt-
koordinator von „ZU  HAUSE in 
Prohlis“. Das Programm wird in 
der Regel durch die Organisa-
toren zusammengestellt. Doch 
auch Wünsche der Gäste wer-

 � DresDen AuF Dem Weg Zur KulturHAuPtstADt 2025

Donnerstag ist Kinotag
den berücksichtigt. „Im KIEZ 
steht ein Wunschbriefkasten. Da 
können alle Interessierten zu den 
Öffnungszeiten ihre Wünsche 
einwerfen. Aber auch im direk-
ten Gespräch erfahren wir, was 
die Besucher gern sehen möch-
ten“, so Robert Lewetzky. Zwei 
konkrete Wünsche konnten be-
reits erfüllt werden. (ct)

 � Filmvorführungen
Die folgenden Termine und Fil-
me sollten sich alle Kinofans be-
reits vormerken. Beginn ist jeweils 
19 Uhr:
15.  Februar: Sonnenallee  (Lean-
der Haußmann, D, 1999)
1. März: Der kleine Prinz (Kon-
rad Wolf, DDR, 1966)
15. März: Brassed Off – Mit Pau-
ken und Trompeten (Mark Her-
man, GB, 1996)
29.  März: Anton der Zauberer 
(Günther Reisch, DDR, 1978)

Der Heizspar-Check der DREWAG
Richtig heizen und lüften. Richtig wohlfühlen.

Sie möchten Ihr perfektes Wohlfühl-
klima finden, Heizkosten sparen und 
Ihr eigenes Heiz- und Lüftungsverhal-
ten genauer unter die Lupe nehmen? 
Der Heizspar-Check der DREWAG 
gibt Aufschluss.

Mit dem Heizspar-Check der  DREWAG
werden über  sieben Tage  mithilfe 
eines Thermo- Hygro-Sets in bis zu 
drei Räumen  Ihrer Wohnung die 
Temperatur und  Luftfeuchtigkeit 
gemessen. Anhand der gemes-
senen  Daten können un-
sere Energie- Berater eine 
detaillierte  Analyse Ihres 
Heiz- und Lüftungsver-
haltens  durchführen. 
Bei Bedarf können Sie 
zudem ein Pyrometer 
zur Messung der Wand-
oberflächentemperatur 
ausleihen, um frühzei-
tig die Entstehung von 
Schimmel zu erkennen.

Der Heizspar-Check kostet für unsere 
Kunden 20,00 €, für Nicht-DREWAG-
Kunden 40,00 €. Darin enthalten sind 
die Leihgebühr für das Thermo-Set, 
ein aussagefähiger Auswertebericht, 
der Ihr Heiz- und Lüftungsverhalten 
individuell analysiert sowie ein Aus-
wertungsgespräch mit unseren Ener-

gie-Beratern. Die zusätzliche 
Ausleihe eines Pyro meters 
kostet 5,00 € / Raum.

Weitere  Informationen erhalten 
Sie im DREWAG-Treff,

Ecke Freiberger /Am-
monstraße in 01067 
Dresden.
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Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung Dort, wo einst an der Reicker 

Straße neben der Messerschlei-
ferei die Plattenbauten standen, 
will das Unternehmen Vono-
via auf 6.600 Quadratmeter Flä-
che insgesamt 83 Neubauwoh-
nungen mit Balkonen bauen. 
Es sollen 2- bis 4-Raum-Woh-
nungen mit bis zu 100 Quadrat-
meter Wohnfläche in modula-
rer Bauweise entstehen. Kosten: 
14,5  Millionen Euro.
An die zwei Punkthäuser an der 
Schleiferei, die als erste gebaut 
werden, schließen sich die ande-
ren Gebäude unterschiedlicher 
Höhe mit Satteldach an. Sie wer-
den nicht unterkellert. Im Dach-
geschoss sollen Abstellmöglich-
keiten für die Mieter eingerichtet 
werden. Zum Bauprojekt gehören 

neue Wohnungen an der reicker straße

auch zwei Spielplätze und die Be-
reitstellung von Stellplätzen. Der 
Baubeginn soll Ende 2018 sein. 
Aufgrund der modularen Bau-
weise ist eine knappe Bauzeit von 
neun Monaten veranschlagt. Die 

Module werden in der Nähe von 
Bonn produziert und sollen auf 
der Straße transportiert werden. 
Vielleicht wäre der Transport 
auch auf der Schiene zum Bahn-
hof Reick möglich.  (G.Z.)

VIel PlAtZ Für den Wohnungsneubau.  Foto: Ziegner

Prohlis. Nach dem sehr emoti-
onalen Vortragsabend am 1. Fe-
bruar im Palitzsch-Museum mit 
Christian Girbig, der anhand 
von Tagebuchaufzeichnungen 
über die Dresdner Ereignisse 
um den 13. Februar 1945 berich-
tete, gibt es am 15.  Februar so-
wie am 15. März, ab 19 Uhr, an 
gleicher Stelle Diskussionsaben-
de des Astro clubs. Anlässlich 
des 230. Todestages von Johann 
Georg Palitzsch am 21.  Februar 

zeigt das Stadtarchiv Dresden 
in der Elisabeth-Boer-Straße  1 
im Monat Februar einen Kup-
ferstich von Palitzsch, welchen 
Christian Gottfried Schulze im 
Jahre 1882 schuf.
„Steine, die vom Himmel fal-
len“ heißt der Vortrag von Die-
ter Heinlein aus Augsburg, den 
er am 1. März, ab 19 Uhr, in der 
Aula des Hülße-Gymnasiums 
hält.
  (G.Z.)

neues vom Astroclub



Dresdner Stadtteilzeitung 7Bauen | Wohnen

Messe HAUS 2018: Start in die Bausaison
ANZEIGE

Ob Hausbau, Sanierung oder Re-
novierung, wer sein neues Bau-
oder Wohnprojekt 2018 verwirk-
lichen möchte, steht schon in den 
Startlöchern. Zum Au� akt der 
Bausaison hält in Dresden die 
Fachmesse HAUS 2018 vom 22. 
bis 25.  Februar, 10 bis 18  Uhr, 
wieder jede Menge Informatio-
nen und Anregungen bereit. Die 
Branchenmesse gibt einen Ge-
samtüberblick zum Planen, Bau-
en, Sanieren und Einrichten.
Sie richtet sich an Bauunterneh-
men, Handwerker, private und 
gewerbliche sowie ö� entliche 
Bauherren und -interessierte, Ar-
chitekten, Planer, Ingenieure und 

sonstige Dienstleister aus den Be-
reichen Bauen, Sanieren, Moder-
nisieren. Für Unternehmen der 
Branche ist es die beste Gelegen-
heit, mitten in der stärksten Bau-
region Ostdeutschlands Produk-
te, Dienstleistungen, Innovatio-
nen, Trends und Highlights vor-
zustellen.
Wesentlicher Bestandteil ist die 
Fachausstellung ENERGIE, die 
sich vor allem der Beratung und 
den Angeboten zu Energiee�  zi-
enz bei Neubau und Sanierung 
widmet. Aber auch die aktuelle 
Wohneigentumsförderung, das 
Trendthema „SMARTHOME  – 
Das vernetzte Haus.“ sowie die 

Sicherheit in Haus und Wohnung 
stehen im Mittelpunkt. Das „Bau-
herrenberatungszentrum“ liefert 
Fachinformation und Expertenrat 
rund um die Immobilie. 
Die Besucher erwartet an allen 
vier Tagen auf der Messe Dresden, 
Messering 6, ein umfangreiches 
Vortragsprogramm. Die Archi-
tektenkammer Sachsen bietet u. a. 
individuelle Bauherrenberatun-
gen an. Für alle am Planen Betei-
ligte gibt es am 23.  Februar erst-
mals einen Planertag mit Vorträ-
gen zum neuen Bauvertragsrecht, 
zum Brandschutz und zur Sicher-
heit am Gebäude. 

www.baumesse-haus.de

Günstig
wohnen in Heidenau.

Besuchen Sie uns in unserer Geschäftsstelle 

„Brunnen Eck“

Wohnungs-
genossenschaft
„Elbtal“ Heidenau eG
Miet-Hotline:         03529 / 5038-100
Von-Stephan-Straße 4, 01809 Heidenau, Fax 50 38-117, Mail: info@wg-elbtal.de
Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr

Ständig interessante
Wohnungsangebote:
 www.wg-elbtal.de 

• Beratung: kompetent und 
 individuell im Brunnen Eck 
 Heidenau
• Besichtigungen: kurzfristig
 und unkompliziert
 

Grün:  100.0.90.20  = HKS 57 = Oracal 751061 = RAL 6029

www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon 03591 373333
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

Besuchen Sie das große
TreppensTudio

Mo bis Fr 9–18 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Besuchen Sie uns auf der  
HauS 2018, Halle 2, Stand B 25

Terrassenüberdachungen
Haustürvordächer · Balkon- und Kellereingangsüberdachungen · 

Carports · Seitenteile · Anbaubalkone · Schiebeanlagen

Aus wartungsfreien Alu-Konstruktionen.
Maßanfertigungen nach Ihren Wünschen · Herstellermontage

Original Henkel Alusysteme GmbH

Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal

Telefon +49(0)35033-71290

www.henkel-alu.de

Terrassenüberdachungen
Eigene Produktion & Montage!

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte
Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

WIR GEWÄHREN RABATT AUF EHRENAMTSKARTE!

SOFORT – FÜR SIE VOR ORT

Kühl-Gefrierkombination 
Siemens KG 39 NAB 4B 

schwarz-inox

Angebots-
preis:

1049,–

Garten- und Landschaftsbau Sven Strauß e.K.
Unsere Leistungen:
– Entwurf und Realisierung 

hochwertiger Gartenanlagen
– Pflasterarbeiten in Natur- und 

Kunststein
– Plattenbeläge im Außenbereich
– Schwimm- und Zierteiche
– Dach- und Fassadenbegrünung
– Garagen und Carports
– Spielplätze
– Gabionen und Natursteinmauern
– Zaunbauarbeiten
– Bauwerksabdichtung
und anderes mehr

iDL
Gemeinsam. Einfach. Mehr.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Bürozeiten:
Montag und Dienstag 9 - 17 Uhr   
Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 9 - 18 Uhr       

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden 
Großenhainer Straße 113-115

Lassen Sie sich von 
Carola Mulitze beraten.

� 01 62 6 55 33 33
@ carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige 
in der Stadt-
teilzeitung?

ANZEIGE

Die Wünsche an den modernen 
Treppenbau sind ebenso vielfäl-
tig, wie die Fragen von Bauher-
ren und Renovierern, wenn es 
um die Auswahl einer zum Stil 
des Hauses passenden Treppe 
geht. Dabei steht der Werksto�  
Holz voll im Trend. Dafür spricht 
die große Auswahl an Holzsor-
ten, die warme Ausstrahlung des 

Holzes und die Palette an diver-
sen Kombinationsmöglichkei-
ten mit anderen Materialien wie 
Edelstahl oder Glas.

Besuchen Sie uns in unserem 
Studio in Bautzen und überzeu-
gen Sie sich selbst von den viel-
fältigen Möglichkeiten des mo-
dernen Treppenbaus.

Massives Holz bringt 
Wohnlichkeit und Wärme ins Haus
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Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

*		Auf	ein	Produkt	Ihrer	Wahl,	außer	Verschreibungspflichtiges,	Zuzahlungen,	Bücher,	Aktionsartikel.	Keine	Kombination	mit	anderen	
Rabatten,	Konditionen	und	Aktionen.	Nur	auf	Lagerware	und	mit	Original-Gutschein	aus	Verteilung,	keine	Ausdrucke	und	Kopien.

Gutscheine	einzulösen	beim	Einkauf	in	Ihrer	Apotheke	Niedersedlitz

Apotheke Niedersedlitz, Apotheker Thomas Lappe 
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden 
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96 
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de 

 apotheke.niedersedlitz

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo - Do: 8 -18:30 Uhr Fr: 8 -18 Uhr

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke,  
Sitz in Großröhrsdorf

Apotheke Niedersedlitz
hat etwas gegen Allergie
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Johannstadt

Neustadt

Mitte

Loschwitz

Striesen

Strehlen

Mitglieder
Nichtmitglieder
Mitglieder zahlen den günstigen Genossenschaftspreis
Nichtmitglieder können Waren zu handelsüblichen Preisen kaufen

AUCH in Dresden-Strehlen

Naturkostvollsortiment • Naturwaren • Bio-Bistro

StriesenStriesen

Strehlen

Reicker Straße 38 d
01219 Dresden
Ö� nungszeiten
Mo 11 - 20 Uhr • Di - Fr 9 - 20 Uhr • Sa 9 - 14 Uhr

Schon entdeckt?

www.vg-dresden.dewww.vg-dresden.de

Für Sie vor Ort:
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  Tel. 4709678
Ursula Zimmermann 01219 Dresden · Lockwitzer Straße 50 Tel. 8626305
Anita Hoheisel 01259 Dresden · Hosterwitzer Straße 3  Tel. 2019936
Ramona Kaiser 01259 Dresden · Lugaer Straße 28 Tel. 87440454

Voraussichtlich im Mai begin-
nen die Arbeiten am Maltengra-
ben auf 440  Meter Länge zwi-
schen der Lugaer und der Dohn-
aer Straße. Damit soll bis Herbst 
hier der Hochwasserschutz ver-
bessert werden. Am 19.  Januar 
war am Maltengraben der zweite 
der insgesamt drei Bauabschnit-
te abgeschlossen worden. Ziel ist, 

ein naturnahes Gewässerbett zu 
scha� en und den über 100  Jahre 
alten Hochdamm zurückzubauen 
Das neu gescha� ene Bachbett 
zwischen der Kleinlugaer und der 
Lugaer Straße wird von einem 
breiten ufernahen Weg begleitet. 
Die neu gep� anzten 2.700 Bäum-
chen müssen noch durch Zäu-
ne vor eventuellem Wildverbiss 

Maltengraben wird hochwassersicher

UMWELTBÜRGERMEISTERIN EVA JÄHNIGEN (r.) und Michael Hannuschke 
pfl anzten am 19. Januar eine Reneklode. Sie gehört zu den 2.700 Gehöl-
zen entlang des Maltengrabens.  Foto: Ziegner

Mitte Januar fand erstmals in 
Dresden ein Weltcup im Skilang-
lauf statt – sehr zur Freude auch 
der Dresdner Skilanglaufverei-
ne. Mit Richard Leupold vom 
Skiklub Niedersedlitz war sogar 
ein Dresdner unter den Teilneh-
mern. Der 20-Jährige sammelte 
damit erste Weltcuperfahrungen 
überhaupt. 
„Die Weltcupteilnahme war 
mein Saisonziel. Damit ist für 
mich ein kleiner Traum in Er-
füllung gegangen. Es war schon 
ein tolles Gefühl neben den Ski-
langlaufstars an der Startlinie zu 
stehen“, erzählt der Sportsoldat. 
Neu für ihn war es auch, einige 
Interviews geben zu dürfen. Als 
Lokalmatador stand er gleich zu 
Beginn bei einer Pressekonferenz 
Rede und Antwort. Bei den künf-
tigen Weltcups in Dresden möch-
te er gern wieder dabei sein und 
dann möglichst den Prolog über-
stehen und sich für die nächsten 
Runden quali� zieren.
Der Skiklub Niedersedlitz über-
nahm einige Aufgaben beim Welt-
cup. So waren deren Sportler als 
freiwillige Helfer mit den Nach-
wuchsathleten von der Skizun�  
Dresden als Vorläufer in die Loipe 
unterwegs und gaben dieser den 
letzten Schli� , ehe die Weltklas-
seathleten sich in die Spur bega-
ben. Mit Arne Reichelt kam auch 
der Leiter des Vorläuferteams 
vom Skiklub Niedersedlitz. „Das 
war schon eine tolle Atmosphäre 
beim Ski-Weltcup“, erinnert sich 
Friedrich Spranger, Verantwortli-
cher für den Erwachsenenbereich 

„Tolle Atmosphäre beim Ski-Weltcup“

im Verein, begeistert. Eine Woche 
nach dem Weltcup fand auf der-
selben Strecke der internationale, 
o� ene Sachsenpokal der Alters-
klassen  10 bis 15 statt. Für diese 
Veranstaltung war der Skiklub 
Niedersedlitz als Ausrichter zu-
ständig, der damit erstmals ne-
ben Crossläufen auch einen Ski-
langlaufwettkampf organisierte. 
In Rahmenwettkämpfen durf-
ten diesmal sowohl die Fünf- bis 
Neunjährigen als auch Jugendli-
che und Erwachsene starten. „Mit 
rund 420 Startern, die sowohl aus 
den östlichen Bundesländern als 
auch aus Tschechien kamen, war 
das eine sehr gute Beteiligung“, 
zeigte sich Friedrich Spranger 
sehr zufrieden. Am Ende konn-
te er sich noch über eine Gold-
medaille freuen, die Arvid Rei-
chelt in der M16 für den Verein 
erlief. Weitere Nachwuchsathle-
ten landeten auf den Plätzen vier 
bis sechs. Für Richard Leupold 
stehen bis Ende März noch zwei 

Europacups, die Deutschen Meis-
terscha� en und eventuell die Mi-
litär-Weltmeisterscha� en an. Ar-
vid Reichelt, neben Richard Leu-
pold zurzeit der erfolgreichste 
Athlet des Skiklubs Niedersedlitz, 
ist in dieser Saison beim Deutsch-
land-Pokal dabei, einer Laufserie, 
die aus fünf Sommer- und acht 
Winterwettkämpfen besteht. Im 
Rahmen der Deutschen Jugend-
meisterscha� en (23. bis 25.  Feb-
ruar) � ndet der Pokal seinen Ab-
schluss. Auch dabei wird Arvid 
Reichelt versuchen, möglichst 
weit vorn zu landen.  (ct)

 www.skiklub-dresden.de

geschützt werden. Später sollen 
hier einmal Vögel und anderes 
Getier ein neues Zuhause � nden. 
Für das Sonnenbad der Eidechsen 
wurden bereits jetzt die Steine be-
reitgestellt. Das alte, künstlich an-
gelegte, Bett des Maltengrabens 
wurde weiter zurückgebaut. Der 
Bewuchs auf der Böschung des 
Hochdammes wird aus Gründen 
des Naturschutzes erhalten.
Die Gesamtkosten im Rahmen 
der Hochwasserschadensbesei-
tigung für die ersten beiden Ab-
schnitte von der Bahnstrecke bis 
zur Lugaer Straße belaufen sich 
auf knapp drei Millionen Euro. 
Sie wurden zu 100  Prozent von 
der Sächsischen Au� aubank ge-
fördert. Dass der Maltengraben 
hochwassersicher wird, ist für 
die Anwohner ebenso wichtig 
wie für die nahe 90. Grundschu-
le und den Kleingartenverein 
Großluga. Der naturnahe Aus-
bau des Gewässers soll bis Herbst 
abgeschlossen sein. Für das kom-
mende Jahr bleiben noch einige 
Restarbeiten.  (G.Z.)

ARVID REICHELT HOLTE Gold beim Sachsenpokal.  Foto: F. Spranger

Tornaer Straße 86 ∙ 01239 Dresden ∙ 0351/2841639 
Di–Sa 16–24 Uhr ∙ So 16–23 Uhr ∙ Mo Ruhetag

www.zum-stein.de ∙ info@zum-stein.de

Deutsche Küche ∙ Bierbar ∙ Cocktails ∙ Dart ∙ 
Catering ∙ Biergartenbetrieb


